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Amtliches

erkündigungsvlatt
für - en Amtsbezirk Dnrlach

Nr. t » . Samstag , de« 7. Juli 1917.

Vekannkmachung
Nr. Ll«. 1/8 . 17. K . R . A.

betreffend Beschlagnahme «nd freiwillige Abliefernng
von EinrichtnngsgegemstLnde« ans Kupfer «nd Kupfer-

legiernnge« Messing, Rotguß , Tombak, Bronze).
Vom 20. Juni 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß , soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver¬
wirkt sind, jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlag¬
nahmevorschriften nach 8 6* der Bekanntmachung über
die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom
26 . April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 376) und jede Zu¬
widerhandlung gegen die Meldepflicht nach 8 5° der Be¬
kanntmachungen über Vorratserhebungen vom 2. Fe¬
bruar 1916, 3. September 1915 und 21 . Oktober 1915
(Reichsgesetzbl. S . 64, 549 und 684) bestraft wird. Auch
kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Be¬
kanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Per¬
sonen vom Handel vom 28. September 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 603) untersagt werden.

8 1 . Inkrafttreten der Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung tritt mit dem Beginn des 20.

Juni 1917 in Kraft.
8 2. Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von der Bekanntmachung werden sämtliche aus Kup¬
fer und Kupferlegierungen (Messing, Rotguß, Tombak
und Bronze) bestehenden Gegenstände Ser nachfolgenden
Gruppen betroffen, soweit sie nicht zur gewerbsmäßige«
Veräußerung oder Verarbeitung bestimmt stud:

Außer Betrieb gesetzte Hauswasserpum-
(Ljd .Nr . ib .lÄ pen und Rohrleitungen dazu ;

2. Varrierenstangen aller Art nebst Pfosten und
Stützen ;

8. Buchstaben von Firmen - und Namenbezeichnun¬
gen ;

4. Garderobenhaken, Huthaken , Mantelhaken;
6. Gardinenrosetten , Gardinenhalter , Gardinen-

fchnurquasten ;
6. Garöinenstangen, Vorhangstangen, Portierenstan¬

gen sowie -Ringe;

1 .

2.

3.

4.

' Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld¬
strafe bis zu 10 060 Mark wird , sofern nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , be¬
straft :

wer der Verpflichtung , die enteigneten Gegenstände
herauszugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers
zu überbringen oder zu übersenden, zuwiderbandelt ;
wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei¬
seiteschafft, beschädigt oder zerstört, verwendet , ver¬
kauft oder ein anderes Veväußerungs - oder

Erwerbsgeschäft über ihn abschließt:
wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegen¬
stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zu¬
widerbandelt ;
wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen ru-
widrrhandrlt .

' Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist , nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Anga¬
ben macht, wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft, auch können
Vorräte , die verschwiegen sind, im Urteil für dem Staat ver¬
fallen erklärt werden . Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich
die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen
unterläßt . Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist , nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Un¬
vermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft.
Ebenso wird bestraft , wer fahrlässig die vorgeschnebcnen
Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt .

7. Arbeiterkontrollmarken, Gardeobenmarken, Zahl¬
marken;

) 8. Schutzstangen und Schutzgitter an Fenstern und
U Türen aller Art, auch solche von Untergrundbah-
W nen, von Straßenbahnen , von Kraftwagen, von
iM Jachten, von Schiffen , von Schaufenstern , von La-
W - dentüren, von Drehtüren , von Windfangtüren und

von Fahrstuhltüren ;
9. Stoßbleche und Sockelbleche an Ein- und Durch -

gangstüren aller Art , an Ladentheken , an Schank¬
büfetts an Ladentischen, an Säulen und Pfeilern ;

10 . Treppenläuferstangen , Treppenläuferstangen-Enö-
knöpfe;

11 . Treppenschutzstangen und -gelänöer, welche an
Wänden angebracht, also nicht freistehend sind, so¬
wie Endigungen und Halter dazu ;

12. Wärmflaschen ;
13. Hohlmaße ( Matzgesäße) .

! Gruvve ÄZ 14. Verschraubte , aufgesteckte, verstiftete
(Lf.Nr .i4b.32 ) Zierknöpfe an Gittern , an Treppenge¬

ländern , an eisernen oder hölzernen Garderoben¬
haken , an Garöerobenablagen , an Garderobenstän¬
dern , an Garderobengarnituren , an Schirmstän¬
dern und an Betten ;

16. abschraubbare und aushängbare Kerzenleuchter von
Klavieren;

16. Aushängeschilder ( Becken ) der Barbiere ;
17. Ausstellstangen, Windenkasten , und Dächer von

Markisen;
18 . Bekleidungen von Heizkörpern;
19. Briefkastenschilder , Briefeinwürfe , soweit diese

selbst nicht eingemauert sind ;
20. Füllungen und Hanöleisten von Geländern und

von Balkongittern ;
21 . Garderobenständer, Garöerobenablagen und

Schirmständer aus Stangen , aus Stäben und aus
Röhren ;

22. Geländer und Griffe von Badewannen und Bä¬
dern;

23 . Gewichte über 100 g Stückgewicht;
24. Griffe, Ketten und Stangen zur Betätigung von

Ventilationsklappen , von Ventilationsschiebern
und dergl. ;

25. innere und äußere Bekleidungen (nicht Tragekon-
struktionen) von Haustüren , von Korridor - und
Zimmertüren , von Ladentüren, von Windfang-

I - türen , von Drehtüren , von Fahrstuhltüren und
b " dergl., von Türrahmen , von Türnischen (Laibun¬

gen ) ;
26 . innere und äußere Bekleidungen (nicht Tragekon¬

struktionen) von Fenstern, von Schaufenstern, von
Schaukasten , von Vitrinen und von Ausstell¬
schränken;

27 . innere und äußere Bekleidungen (nicht Tragekon¬
struktionen) von Kassenschaltern , von Fahrstuhl¬
kabinen , von Fahrstuhlumwehrungen und von
Telephonkabinen;

28 . Namen- , Firm - und Bezeichnungsschilder über
250 gern Fläche ( auch solche von Bahnen , Schiffen ,
Maschinen usw -, jedoch nicht Letstungsschilder von
Maschinen ) ;

29 . Pfeiler - und Füllungsbekleidungen an Fassaden,
soweit sie nicht eingemauert sind ;

80. Türklopfer ;
81. Türknöpfe, Türgriffe , Türhandhaben , Türstangen

nebst zugehörigen Unterlagscheiben ) — soweit sie
nicht drehbar und nicht verschiebbar sind , also z . V.
nicht wie Türklinken zur unmittelbaren Betäti¬
gung eines Schlosses dienen — an Haustüren , an
Korridor - und an Zimmertüren , an LaLentüren,
an Drehtüren , an Windfangtüren und an Fabr -
stuhltüren ;

32. Ventilationsklappen , Luftgittcr.
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lGruvvev . i 33. .Handtuchhalter, Schwammhalter, Sei-
Af .Nr .Nb .36i fenhalter , Wäschehaken, Wäschekörbe;

34. Pfeiler - und Füllungsbekleidungen von Schank¬
tischen von Büfetts , von Ladentischen u . dcrgl., so
weit sie für gewerbliche Zwecke bestimmt sind ;

SS . Tropfsiebe und sonstige lose Teile von Schank¬
tischen , von Büfetts , von Ladentischen u . dergl.,
soweit sie für gewerbliche Zwecke bestimmt find ;

SS . Gegenstände der Schaufensterdekoration und Ge¬
schäftsausstattung, auch Zubehörteile dazu , wie
Anschraubösen , Zigarrenablagen , Dekorations¬
ständer , Drahtständer , Gestelle und Halter , Hand -
fchuhstühkissen, Hutarme und Hutständer, Karten¬
ständer und -Halter , Metallständer, Metallbüsten¬
spitzen, Messinghaken , Metallrahmen , Messing¬
zahlplatten , Metallarme für Glasplatten , Metall¬
arme für Schirme, Packtifchgittcr , SMrmbülsen
u . dergl., Schlangenarme, StecknaSelschalen , Schau¬
fenstergestelle nebst Zubehör, Verkaufsbehälter
und Verkaufsapparate für Kaffee , Tee, Kakao
und Schokolade , Kaffeemühlentrichter, Konfekt¬
schalen, Konfektkörbe , Konfektkasten , Deckel von
Standgläsern , Dekorationsränder , Dekörations-
schalen, Dckorationsvasen und Abwiegeschaufeln .

Vorstehende Gegenstände der Gruppen L , 6 und 6
fallen auch dann unter die Bekanntmachung, wenn sie
mit einem Ueberzug aus Metall, Lack, Farbe u . dergl.
versehen find.

§ 3. Ausnahme«.
Ausgennommen von den Bestimmungen dieser Be¬

kanntmachung sind solche der nach 8 2 betroffenen Gegen¬
stände , bet denen Kupfer oder Kupferlegierungen nur
als Ueberzug oder Plattierung über einem durch diese
Bekanntmachung nicht beschlagnahmten Material ver-
wendet sind. Hierzu gehören insbesondere alle öiejeni-
gen , sehr häufig vorkommenden Gardinen - und Portie¬
renstangen, Treppenläuferstangen , Rohre an Schirm¬
ständern u . dergl., die aus mit Messingblech überzoge¬
nem Eisen bestehen.

Dagegen begründet die Verbindung eines nach 8 2
beschlagnahmten Gegenstandes mit einer aus nicht be¬
schlagnahmtem Material bestehenden Tragekonstruktion,wie bei Bekleidungen an Türen , Schaufenstern, Schau¬
kasten oder bei auf Holz montierten Garderobenhaken,
keine Ausnahme von den Bestimmungen dieser Be¬
kanntmachung .

Beschläge an Möbeln aller Art fallen nicht unter
die Bekanntmachung, soweit sie nicht in 8 2 besonders
genannt sind .

Weiterhin sind ausgenommen : Buchstaben . Namen-
schilöer und Bezeichnungsschilder von Denkmälern und
Grabstätten , Gewichte für analytische Wagen .

8 ^ . Bon der Bekanntmachung betroffene Personen,
Betriebe «sw .

Bon der Bekanntmachung werden betroffen:
alle Besitzer (natürliche und juristische Personen) ,
einschließlich öffentlich -rechtlicher Körperschaften
und Verbände' , der nach 8 2 dieser Bekannt¬
machung betroffenen Gegenstände .

D 7 . Freiwillige Ablieferung der beschlagnahmte« Gegen »
stände und Uehernahmepreise.

Die beschlagnahmten Gegenstände können bis aufweiteres gemäß den Ausführungsbestimmunge» der zu¬
ständigen beauftragten Behörde freiwillig zu den nach¬
stehend genannten Uebernahmepreisen au die Sammel¬
stellen abgeliefert werden.

Die von den beauftragten Behörden zu zahlenden
Uebernahmepreise werden wie folgt festgesetzt :

Ueb rnahmepreis für 1 kg

Kupfer Kupfer¬
legierungen

.L

Gruppe s,oo 4,0 »
Gruppe R 8,75 4,75
Gruppe 0 6,50 5,60

Hierzu wird ei» Zuschlag von 1 M ., für 1 Kilogr . ge»
währt , wen» die freiwillige Ablieferung Vis znm 31.
Angnst 1917 erfolgt.

Etwa an den Gegenständen haftende , nicht aus Kup¬
fer oder Kupferlegierungen bestehende Teile sind vor der
Ablieferung zu entfernen. Das Gewicht der nicht vor¬
her entfernten Teile wird geschätzt und vom Gesamtge¬
wicht des Gegenstandes abgcsetzt.

Diese Uebernahmepreise enthalten den Gegenwert
für die abgelieferten Gegenstände einschließlich aller mit
der Ablieferung verbundenen Leistungen .

Irgendeine andere Preisfestsetzung, also auch eine
Inanspruchnahme des Reichsschiedsgerichts für Kriegs¬
wirtschaft ist bei freiwilliger Ablieferung ausgeschlossen.

8 8 . Meldepflicht und Enteignung .
Nach Ablauf der Frist für freiwillige Ablieferung

sind die beschlagnahmten Gegenstände zu melden . Das
Eigentum wird auf den Reichsmilitärfiskus übertragen
werden , sie werden nötigenfalls zwangsweise abgeholt
werden . Nähere Bestimmungen hierüber werben noch
bekannt gemacht.

8 S. Durchführung der Bekanntmachung.
Mit der Durchführung dieser Bekanntmachung wer¬

den dieselben Kommunalverbände beauftragt, denen be¬
reits die Durchführung der Bekanntmachung Kl . 1/10 . 16.
K . R . A . vom 1 . Oktober 1916 betreffend Beschlagnahme ,
Bestanöserhebung und Enteignung von Vierglasdeckeln
und Bierkrugdeckeln aus Zinn und freiwillige Abliefe¬
rung von anderen Zinngegcnständcn übertragen worden
ist . Diese erlassen auch die Ausführungsbestimmungen
hinsichtlich der Ablieferung der beschlagnahmten Gegen¬
stände .

8 10. Anfrage« und Anträge.

8 5 . Beschlagnahme .
Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬

stände (8 2) werben hiermit beschlagnahmt .

8 6. Wirkung der Beschlagnahme .

Alle Anfragen und Anträge , die die vorstehende Be¬
kanntmachung betreffen , sind an die beauftragten Kom¬
munalbehörden zu richten und mit der Bezeichnung
„Betrifft Einrichtungsgegenstände" zu versehen und dür¬
fen andere Angelegenheiten nicht behandeln.

Karlsruhe , den 20. Juni 1917.
Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vor¬

nahme von Veränderungen an den von ihr berührten
Gegenständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfü¬
gungen über sie nichtig sind, soweit sie nicht ausdrücklich
auf Grund der folgenden Anordnungen oder etwa weiter
ergehender Anordnungen erlaubt werden. Den rechts¬
geschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich,die im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvoll¬
ziehung erfolgen.

Trotz beb Beschlagnahme sind alle Veränderungenund Verfügungen zulässig , die mit Zustimmung der mit
der Durchführung der Bekanntmachung beauftragtenBehörden erfolgen.

Die Befugnis zum einstweiligen ordnungsmäßige»
Gebrauch der beschlagnahmten Gegenstände bleibt unbe¬
rührt .

* Demgemäß erstreckt sich die Beschlagnahme auch aufGegenstände m kirchlichem, stiftischem . kommunalem, Reichs¬oder Staatsbesitz.

Der Stellvertretende Kommaudierende General :
Jsbert , Generalleutnant .

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß läng¬

stens bis zum 14 . l . Mts . das 3 . Viertel an direkten
Steuern ( Vermögens- , Einkommen - und Be-
försterungssteuer ) bei der am Wohnsitze der Steuer¬
pflichtigen befindlichen Steuereinnehmerei zu ent¬
richten ist.

Nichteinhaltung des Verfalltermins hat Mahnung
zur Folge , wofür der Mahner eine Gebühr von
20 Pf . anzusprechen hat.

Breiten den 4 . Juli 1917 .
Großh . Finanzamt .
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(Nr 5872 .) Bekanntmachung über das Schlachten
von Tieren .

Vom 2. Juni 1917.
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes

über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaft¬
lichen Mahnahmen ufw . vom 4. August 1914 (Reichs -Ge -
setzbl . S . 827) folgende Verordnung erlaffen :

8 i .
Beim Schlachten von Rindern , einschließlich der

Kälber , von Schafen und Ziegen darf der Halsschnitt
(Schächtfchnitt ) nur beim rituellen Schächten durch di«
hierzu bestellten Schächter angewendet werben . Im
übrigen ist der Halsschnitt verboten .

Auf Notschlachtungen , bei denen die Zuziehung
eines Schlächters nicht möglich ist, findet das Verbot des
Abs . 1 keine Anwendung .

8 2.
Zuwiderhandlungen

'hegen diese Verordnung wer .
den mit Gefängnis bis zu sechs Monaten und mit Geld¬
strafe bis zu eintausendstinHundert Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft .

8 8.
Diese Verordnung tritt mit Sem Tage der Verkün¬

dung in Kraft . Der Reichskanzler bestimmt den Zeit¬
punkt des Außerkrafttretens .

Berlin , den 2. Juni 1917.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers ,

vr . Helfferich .

Frühkartoffelpreise .
Auf Grund des 8 3 Abs . 2 der Bundesratsverord -

nung vom 19. März 1917 über die Preise der landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse aus der Ernte 1917 und für
Schlachtvieh (Neichsgesetzblatt S . 243) wird mit Zustim¬
mung der Reichskartoffelstelle bestimmt , daß der Preis
für den Zentner Frühkartoffeln aus der Ernte 1917 beim
Verkauf durch den Erzeuger mit Wirkung vom 1 . Juli
l . I . Ni 9 M . mcht übersteigen darf . Der Preis wird
allmählich herabgesetzt werden , bis er am 15 . September
den durch die Bekanntmachung Großh . Ministeriums des
Innern vom 8. April 1917 — vergl . Staatsanzeiger
( „Karlsruher Zeitung "

) vom 11 . April 1917, Nr . 98 —
festgesetzten Höchstpreis für Herbstkartoffeln von 6 M .
für den Zentner erreicht hat . Die Preisherabsetzungen
werden jeweils rechtzeitig bekannt gegeben werden .

Die vorstehend angegebenen und später noch festzu¬
setzenden Höchstpreise schließen jeweils die Kosten der Be¬
förderung bis zur Verladestelle des Ortes , von dem die
Ware mit der Bahn oder zu Wasser versandt wird , sowie
die Kosten des Einladens daselbst ein .

Karlsruhe , den 29. Juni 1917.
Badische Kartosfc lvcrsorgnng ._

Wohnmrgsfürsorge für kinderreiche
Familien betreffend .

Es ist eine hochersreuliche Wahrnehmung , daß der
Wunsch , den im Felde stehenden Bolksangehörigen sich
dankbar zn erweisen und zur Heilung der durch den Krieg
der Bolkskraft geschlagenen Wunden beizutragcn , in wei¬
ten Kreisen Männer und Frauen dazu anregt , kleinere
und größere Beträge für öffentliche Zwecke zur Ver¬
fügung zn stellen .

Zu den großen Ausgaben , di« nach Beendigung des
Krieges dem deutschen Volke gestellt sind , gehört neben
der Fürsorge sür die Kriegsbeschädigten selbst » nö die
Familien der auf dem Feld « der Ehre gefallenen oder an
Krankheiten gestorbenen Krieger die Beschaffung von ge¬
eigneten Wohnungen sür die aus dem Felde heimkehren -
- en Angehörigen des Heeres und ihrer während des Krie¬
ges gegründeten Familien . Die Bestrebungen , die dieses
Ziel verfolgen , haben in fast allen deutschen Bundes¬
staaten schon zu Maßnahmen der Negierung unter der
opferwilligen Mitarbeit der beteiligten Kreise geführt .

Aber noch eine andere Gruppe von Personen ist der
Wohnnngssürsorge dringend bedürftig : das ist die der
kinderreichen Familien . Es ist eine Lebensfrage für un¬
ser deutsches Volk , ob wir die klaffenden Lücken , die der
Krieg in den Bestand der Bevölkerung geschlagen hat ,
wieder zu schließen imstande sind . Der verhängnisvolle
Geburtenrückgang , der schon vor dem Krieg eingesetzt hat
und die Zukunft unseres Volkes schwer bedroht , hat einen
wesentlichen Grund in der Wohnungsnot der minder¬
bemittelten Klassen . Mm schwersten unter dieser Woh¬
nungsnot haben aber die kinderreichen Familien zu leiden .
Denn mit der Zahl der Kinder steigt bei den Minder¬
bemittelten das Raumbedürfnis , es sinkt jedoch infolge
der vermehrten Ausgaben für Nahrung . Kleidung und
andere Zwecke die Fähigkeit , eine dem Raumbedürfnis
entsprechende Miete zu bezahlen . Ueberbies weigern sich
viele Hausbesitzer , kinderreiche Familien überhaupt in
ihre Wohnungen aufzunehmen , so - aß auch solche Fami¬
lien , die aus Grund ihres Einkommens eine angemessen «
Wohnung bezahlen können u . wollen , sich vielfach mit ganz
kleinen und schlechten Wohnungen behelfen müssen . Un¬
ter diesen Umständen muß die Beschaffung von Wohnun¬
gen sür kinderreiche Familien als eine der wichtigsten
Maßnahmen planmäßiger Bevölkerungspolitik gelten ,
And gerade die furchtbaren Menschenverluste . die uns die¬

ser Krieg gebracht hat . zwingen uns dazu , unser Augen¬
merk mehr als bisher dieser Aufgabe zuzuwenöeu .

Ucberall da , wo das irgend durchführbar erscheint ,
sollten die kinderreichen Familien nicht in den ihrem We¬
sen nach kinderfeinölichen Maffenmictshäusern unter -
gcbrccht werden , sondern in Klcinhäusern mit Gürten .
In solchen Heimstätten wirb eine an Leib und Seele ge¬
sunde Jugend heranwachsen und die Erzeugnisse des
Elarlcn - und Ackerbaues und der Kleinviehzucht werden
als wertvoll » Ergänzung des Geldeinkommens die Auf¬
zucht der Kinder erleichtern .

Bei der Lösung dieser für die Zukunft unseres Vol¬
kes wichtigen Fragen müssen Staat und Gemeinde mit
vaterländisch gesinnten Eiwzelpersvuen und Bereinigun¬
gen Hand in Hand arbeiten .

Hier bietet sich verständnisvollen und opferwilligen
Menschenfreunden eine Gelegenheit , ihre Mittel einem
ganz besonders nützlichen und vaierländi '

ch bedeutsamen
Werke zu widmen . Wir halten cs deshalb kür nötig , daß
die Vcrsoncukreise , die geneigt sind , Mittel für wohltätige
und vaterländische Zwecke zu stiften , ausdrücklich darauf
hiugewresen werden , mit den zu stiftenden Geldern die
Herstellung guter und billiger Wohnungen zu fördern ,
welche kinderreichen Familien unter Bevorzugung der
K i iegstcilnkhin er zu stehen .

Allerdings sind bedeutende Mittel erforderlich , um
bei den durch den Krieg gesteigerten Baukosten nen -
nenSwerie Leistungen zustande zu bringen . Es wird sich
drshatb empfehlen , die Schenkungen nicht in kleine Ein -
zcistiftungen zu zersplittern , sondern von vornherein zu
einer Landcsstiftung zusgmmenzv .saffen . Um diese Be¬
strebungen zu fördern , hat der Landeswohnungsverein
( Vorsitzender : Wirkt . Geh . Rat Lervald , Geschäftsführer :
Großh . Landeswohnnngsinspeltor Dr . Hans Kampff -
meuer im Ministerium des Innern ) sich bereit erklärt ,
denjenigen , welche zugunsten der bezeichneten Zwecke
Stiftungen errichten wollen , dabei beratend an die Hand
zu gehen .

Ei « Entwurf für die cepkantc Landesstiftung ist be¬
reits gefertigt . In der Stifiungsurlunde ist festaelegt ,
daß die gestifteten Gelder , und zwar sowohl die Zinsen
als auch ein Teil des Siisiunaskapitals (bis zu 76 v . H .) ,
zu den oben bezeichneten Zwecken verwendet werden
sollen . Es ist ferner bestimmt , Laß die Hergabe von Dar¬
lehen an gemeinnützige Bauvereinigungen an Bedingun¬
gen geknüpft werben sollen , die den Zweck der Stiftung
Lauernd sicher stellen . Der Verein wird dabei allen be¬
sonderen Wünschen , die von den Schenkern etwa ausge¬
sprochen werden und beispielsweise die Bevorzugung be¬
stimmter Orte oder Personenkreise zum Gegenstand haben ,
soweit als möglich Rechnung tragen und die Verhand¬
lungen mit den beteiligten Staats - und Gemeindebehör¬
den im Namen der Stifter führen .

Wenn es , wie zu hoffen ist, gelingt , erhebliche Mittel
für die Landesstiftung flüssig zn machen , so wird es mög¬
lich sein , eine stattliche Menge von Heimstätten für kinder¬
reiche Familien und Kriegsteilnehmer zu schaffen und
dadurch ein für die Zukunft unseres Vaterlandes hoch-
bedeutsames Werk wirkungsvoll fördern zu helfe « .

Tagesordnung
für die am

Mittwoch , den 1t . Juli 1917 ,
vormittags 9 Uhr , statifindende

Bezirksrats - Sitzung .
I . Oeffentliche Sitzung :

ä . Verwaltung ? rechts st reitigkeiten :
Keine .

U Berwaltungssachen -
1 . Gesuch der Generalintendanz der Gr Civilliste

um Genehmigung zur Wasserentnahme aus der
Pfinz , hier Fristverlängerung

2 Festsetzung der Entschädigung für eine auf po -
- lizeiliche Anordnung wegen Tuberkulose getötete

Kuh des Karl Metzger in Berghausen .
!! . Nicht öffentliche Sitzung :

1 . Unterstützung von Familien in den Heeresdienst
eingetretener Mannschaften

2 Anträge auf Wochenbftfe während des Krieges .
3 . Abhör der Gemeindesparkassenrechnung Gröt -

zingen sür 1914
4 . Abhör der Rechnung der Verbandsabdeckersi

bei Durlach für 1914 .
5 Abhör der BstriebSrechnung des Verbands der

Wasserversorgung der Lib - und Pfinzhochebene
für 1912/1914 . V

6 . Abhör der Gemeinderechnungen von Hohen¬
wettersbach , Palmbach , Spielberg und Stupferich
für 4914

7 . Abhöc der Ocrsviehversrcherungsrechnung von
Aue sür 1914

Durlach , dm 6 Juli 1917
GrohherzoglrcheS Bezirksamt .
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Unser LaidisW Krotzhegag Friedrich II.

beschließt am 9. Juli , im 36 . Monat des Völkerringens, sein
KV. Lebensjahr . Das badische Volk nimmt von ganzem Herzen teil
M» dieser Geburtstag ! feier . Auf Vorschlag des Bad . Landesvereins
vom Roten Kreuz hat Seine Königliche Hoheit zu genehmigen geruht ,
daß auS diesem Anlaß zur Linderung der Not des Krieges im ganzen
Lande gesammelt und die Spenden ihm zur Förderung der Be
str^bungen des Badischen Landesvsreins vom Roten Kreuz ' dar¬
gebracht werden. Wer möchte da sich nicht beteiligen an dieser

Großherzogs-Gcburtstags -Speude !
Wer möchte nicht auch seine Gabe darbringen , seinem Fürsten

eine Freude zu bereiten und zugleich Krankheit und Not in vielerlei
Gestalt lindern zu helfen !

Vom 2 . bis 9 . Juli liegen in allen bekanntzegebenen Sammel -
stÄlen Sammellisten auf.

Opfertage :
Sonntag , 8 . Juli , Montag , 9 . Juli .

Der Ehrenvorsitzende des Badischen Landesoereins vom Roten Kreuz :
Prinz Max von Baden .

Der Territorialdelegierte der Freiwilligen Krankenpflege für das
Großherzogtum Baden :

Freiherr von Bodman .
Der Stellvertretende Kommandierende General des XIV . Armeekorps :

Generalleutnant Jsbert .
Für daS Erzbischöfliche Ordinariat : Für den Evangelischen Oberkirchenrat :
Vr . Thomas Rörber , Erzbischof . Präsident lvm . Uibel .

Für den Oberrat der Israeliten :
Idm Mayer , Geb Oberregierungsrat.

Der Vorsitzende des Basischen Landekvereins vom Roten Kreuz :
General Lirnbergcr .

Der Vorsitzende der Depotabteilung des Badischen Landesvereins vom
Roten Kreuz :

Bielefeld , k. u . k öftere . - ungar . Konsul .
Der Generalsekcekretär des Badischen Frauenvereins :

Müller , Geheimerat.

Vorstehenden Aufruf bringen wir hiermit der Einwohnerschaft
zur öffentlichen Kenntnis mit der herzlichen Bäte , sich an der Groß -
Herzogs -Geburtstags - Spende durch opferwillige Zuwendungen zu be¬
teiligen.

Als Sammslstellen , in denen Sammellisten für die Einzeichnung
der Großherzogs - Geburtstags - Spende aufliegen , sind in hiesiger Stadt
bestellt

die städt . Sparkasse während der üblichen Geschäftsstunden ,
die Beschäftigungsstelle des Roten Kreuzes in der Zeit

von 10— 12 Uhr vormittags und von 3 — 5 Uhr nachmittags ,
Bolksbauk DurlaÄ während der üblichen Gesckästsstunden ,
Buchhandlung Metzler , Hauptstraße 4
Papier - « . Schreibwareuhandlung Karl Walz , Haupt¬

straße 56 ,
Verlag des „Durlacher Wochenblattes ".

Die Ewzeichnungüisten liegen in der Zeit vom 5 .— 15 . d Mls . auf
Am 8 . und 9 Juli stader überdres eine Straßensamm '. uug zu

Gunsten der Großhsrzogs - Geburtstags - Spende , verbunden mir dem
Verkauf von Postkarten statt . Gleichzeitig werden Los ; der Opsertags -
lotterie des bad . Landesoereins vom Roten Kreuz zum Preis von
1 für das Stück abgesetzt . D : e Ziehung findet am 17 . August
dS . Js . statt

Durlach , den 2 . Juli 1917 .
Der Uorfttzrude des Ortsausschusses vom Aste » Kreuz :

I)r . Zierau

Freiwillige GrunMcksversteigeruaq
Die Erben des Zimmermanus Karl Ritter in Duclach lassen

am Dienstag , den 4v . ds . Mts ., nach nitcags V» 8 Uhr , auf dem
Rathaus , Zimmer Nr 7 , nach

't . heade Grundstücke Duclacher
Semar '

ung öffentlich an den Mastbetenden gegen Brrzihluag durch
den Unterzeichneten versteigern

LgrS . Ar . 1222 . 36 gm Hostaite , worauf : ein zweistöckige!
Wohnhaus mit Balkenkeüer und Stall , einerseits Schlacht¬
hausstraße , anderseits Graben .

«LgrA . Är . 464 . 2 m Garten an der großen Gaß , Leit - und
Platigraben . einerseits Kleiber Friedrich Heinrich , Landwirt ,
anderieirs selbst .

Lgrll . Ar . 165 1,99 sr Garten an der großen Gaß , Leit - und
Plattgraben , einerseits selbst , anderseits Klotzvücher Friedrich ,
Kaufmann .

Ter Antritt des Hauses kann sofort erfolgen , jener der Gärten
an Martini 1917 . Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete .

Durlach , den 4 . Juli 19l7 .
Geruer , Waisenrat, G - ötzingerstraße .

Eine 2 - Zimmer - Wohnung
mit GaS im Hinterhaus auf 1 .
Oktober zu vermieten

Auerstratze 52 .

GsL Wöblikitks ZMNtt
ist sofort zu vermieten

Jmberstr . 3 , 2 St r

SIMM SMM MI »!
Bargeldloser Zahlungsverkehr .

Die Notwendigkeit der Einschränkung des Bargeldumlaufs maH
es jedem Demschen zur Pflicht , die Zahlungen auf dem Wege der
Verrechnung und Aeberrveisrrng zu begleichen . Dies ge«
fchieht auf einfache und zweckmäßige Weise und vollständig gebühren -
frei durch Anschluß an den

Sparkassen - Giro - Verkehr ,
der durch seine Ausdehnung auf sämtliche deutschen Sparkassen die
beste UeberweisunzSMöglichkeit bietet

Die

Einzahlungen auf Giro - Konto
können sowohl in bar — Zinsscheine und Schecks werden in Zahlung
genommen — als namentlich auch durch Ueberweisung der Geschäftz¬
eingänge , sowie dauernder Bezüge , wie Gehalt , Mietzinsen und andere
Zinsen etc , erfolgen .

Die

Verfügung über ein Guthaben auf Giro - Konti»
geschieht durch Zahlungsaufträge mittelst der empfangenen Giro -
Anweisungen . Für regelmäßig wiederkehrende Zahlungen , wie Steuern ,
Umlage , Miet - und Hypothekenzinsen , Gas - und Wasserrechnunge »,
Schulgelder , Krankenkassenbeiträge u s . w , genügt eine einmalige
Zahlunasanrveisnng , die bis zum Widerruf ausgeführt wird .

Die Guthaben auf Giro - Konto sind in ihrer Höhe unbegrenzt
und werden wie die übrigen Einlagen mit 4 V» verzinst .

Zu Ueberweisungen auf sein Giro - Konto benutzt man am zweck¬
mäßigsten die Giro - Verbindungen der städt . Sparkasse :

R « ichsbonk - Giro - Uonto , Hostscheckksnts Nr . lsLsk
Aarlsrahe . Bankkonto r Basische Bank Aarlsrnhe ,
und Rheinische Rrc - itbank , Filiale Aarlsrahe .

Weitere Auskunft wird an der Kasse bereitwilligst erteilt .
Die Werwcrttrrng.

2

1 ° . 8 » dvr , vurLsok

lelspiivn kir. 216 pimrste. 34/36 ,

empüeklt
M 8ort6ü GLAGSlsäELLKILäASZLILLS .

Xllö Zorteu PH 1 s ( soweit l>686tÜLAnabwtzlr6i) veräen gugökuull .

Msvker ? Vvvkvrl
in vorrüglirrks!' kesoksffsnkisit unri bestens
gssrcknst in groSer LusAsk! empliekit (iss

ZperlLl - ÜLus guter Vdreu
vdrNSLksrD6i8ler V . KvLvSLäsZ ?

lsrLttige - rbekalM«
sofort gesucht .

StLshs -v Vvusvlrour Lvo . KL
Varlavk , Katrik am Sahahos.

Kräftige fleißige

Arbeiter und Packer
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Ssbolgejelljchast Lülm L 60.

Druck uud Verlag vou Adolf Dupr m Durlach .
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